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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES 

DES KANTONS SOLOTHURN 

VOM 

·-·········-··-·~·-·--·---1 15'~ November· 1974 Nr. 6316 
2 6. NOV. 1974 

I. 
1971,- Teilprogramme 1974/1975 ist 

vorgesehen, die Winznaue~strasse in der Gemeinde Trimbach 

auszubauen. Unter anderem soll die bestehende schmale, in 

einsr l·s.:O::Kurvt:l· liegende Unterführung der Kantonsstrasse 

Trimbach::.:Winznau unter der alten Hauensteinlinie der SBB 

verlegt und ersetzt werden. 

·~·)Jm ~en für den Strassenbau erforderlichen Landbedarf und 
. ·. 

die Grundlage für das Projekt sicherzustellen, hat d~s Bau-
. . b" · .. 

Departement auf Grund von § 11 ~s des Gesetzes über das 

Bauwesen einen entsprechenden Strassen- und Bauliniertpfan . 

ausärbe:ite:ri lassen, der in der Zeit vom 26. April - 27. Mai 1974 
. . . . 

bei der Bauverwaltung in Trimbach und beim Kreisbauamt II in 

01 ten öffentlich .-aufgelegt worden ist. 

Innert d~r gesetzlichen }'rist gingen fünf Einsprachen ein; 
... 

Einspr~cb,:er ... ~ind: 
; . ~ ' '. . . 

1. Friedrich Würsch, Winznauerstrasse 126, Trimbach, 
vertreten durch das Advokatur- und Notariatsbüro 

.. Dres Rolf Portmann und Peter Wyss, Konradstras.se .31, 
· Olten 

· 2.-·Erbengemeinschaft Alfred Kaufmann-Früh sel., vertreten 
durch das gleiche Büro, wie bei Einsprache Nr." 1 

3. :·Adele Schürmann, Winznauerstrasse· 17 4, Tr'imbach 

4'~· Fritz Hafer, Tunnelweg 2, Trimbach 

5 •. Hermann Schenker-Müller, ,Winznauerstrasse 173, Trimbach 

Beamte des,Baw-Departementes führten im Beisein' des. Bauverwalters 

von Trimbach am 5. Juli 1974 die Ei:r3:spracheverhand.lungen auf dem 

Kreisbauamt II in Olten durch. 
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Die Einsprecher sind Grundeigentümer in dem durch den Plan 

berührten Gebiet der Gemeinde Trimbach. Die Einsprachen 

wurden fristgerecht eingereicht, weshalb auf sie einzutreten 
. '~ .. 

·ist. 

III. 

Der Regierungsrat stellt fest und .. zieht in Erwägung: 

1. EinBprache Nr. 1~ Friedrich Würsch, Eigentümer 
von.GB Trirohach Nr. 1772 

Die Ei~lJ3p;raqhe,.wurde schriftlich zurückgezogen, nachdem· ( 

vom;:;B.au-Departement folgende Zusicherungen abgegeben 

wurden: 

a) Ersqtz für Parkplätze: 

Die wegen des Strassenausbaues verloren .gehenden I>?-rkplätze 

werden im bisherigen Umfange ersetzt. 

b) Garageausfahrt an der Winznauerstrasse~ 

Das Bau-Departement wird anläselieh der Landerwerbs­

verhandlungen prüfen, ob die Zufahrt·bei"Qehalten werden 

kann. Sollte dies aus technischen Gründen nicht·· mehr · 

möglich sein, wird auf Kosten des Stras13enausb.aues an.· 

geeignerter S·felle eine neue Garage erstell~; in di$~EfiP.,;. 

Falle muss die heutige Garage mit Zufahrt. a-q.fgelwben ( 
.. ' ~ ~ .. ; . . 

werden. . ·.: . : ·. 

c) Trottoiranlage auf der Südseite der Winznauerstrasse: 

Auf die planliehe Sicherstellung dieses Trottoirs,kann 

nicht verzichtet werden. Der Ausbau desselben dürfte 

allerdings erst in einem späteren Zeitpunkt erfolgen, 

weil vorerst das Tr@ttoir auf der Nordseite der Winznauer­

strasse wegen den bestehenden und projektierten 1rJohnüber­

bauungen vordringlich ist und realisiert werden muss. 

Der Landbedarf für das 2 Meter ·breit~ Tr'ottoir darf 

aJs zumut"bar bezeichnet werderi~ 
... ·::. ' ,; I • 
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· · d) Entschädigungen und Anpassungen ~ 

Diese Fragen bilden nicht Gegenstand des vorliegenden 

Plangenemnigungsverfahrens; sie sind in die Land.eerwerbs­

verhandl:mgeJ:l zu verweisen 9 welche vor dem Strassenausbau 

. durchgeführt werden. 

Die Einsprache kann als durch Rückzug erledigt 9 abgeschrieben 

werden. 

2. Einsprachej[r. 2~ Erbengemeinschaft Alfred Kaufmann-Früh 9 

Eigentümerin von GB Trimbach Nr. 15 

Die Einsprache wurde schriftlich zurückgezogen 9 nachdem folgen­

de Zusicherungen gegeben worden sind~ 

a).Linienführurtg der neuen Winznauerstrasse und Trottoir­

·anlage~ 

Für den Einwarid gegen das Trottoir längs d.es Grund­

stückes· GB Nr. ·15 wird auf die gleiche Feststellung 

wie bei Einkprache trr. 1 verwiesen (Ziff. 19 lit. c). 

Eine VerschiebUng Ci~s Stras·sentrasses weiter nach Norden 

kann nicht erfolgen. Di.e G-i-\indstücke auf jener Strassen­

seite werden gernäss dem Auflageprojekt auf. einer Tiefe 

von durchschnittlich 4.50- 5.00 m.peansprucht 9 . eine 

· wei te;rgehendere Belastung wäre unzumutb~r .. Eine·. T:rasse­

:verschiebung kann aber auch wegen.de:r gegebenen Lage des 

Brückenobjektes (Bahnüberführung) nicht in-Frage kommen. 

· Abgesehen von den baulichen Schwierigkeiten wäre eine 

Verschiebung der ganzen Anlage (Strassenkörper und 

Brückenobjekt) auch finanziell nicht zu verwa~tworten. 

Aus diesen Gründen muss am Auflageprojekt festgehalten 

werden. 

b) St"!Itackerstrasse (Industriestrasse .der.Gemeinde)~ 

Dies·~ ·:::rt:rasse ist im rechtsgültigen Beba:uungsi?lan der 
. : ', .{ . : .. ; . ~ .: ..::· ·.• : ' -... 

Gemeinde Trimbach bereits plahlich siche~~E?stellt. Im 
; __ l:., 

;i:·· 

· ... '. 
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vorliegenden Plan wurde lediglich der Einmündungsbereich 

·. in die vJin:2!auerstrasse den neuen Verhältnissen angepasst. 

Es darf füglieh festgestellt werden~ dass durch den Plan 

des Bau~Departementes das Grundeigentum der Einsprecher 

weit weniger beansprucht wird, als durch den Bebauungsplan 

der Gemeinden und dass das Gebäude Nr. 2 nicht mehr abge-

brachen werden muss.BeL J.ebäude Nr. 4 werden in bezug 

auf den Abstand zur Industriestrasse und. die Baulinie 

··'··'·
1 

·· . gegenüber d(?i:n rechtsgültigen Plan der Gemeinde keine 
,·' ' 

Veränderungen vorgenommen. 
~-' ~ : . : ; . . . . 

c) Einfluss auf die Ausnützungsziffer von GB Nr. 15~ 

Das Grundstück liegt in der rechtsgültigen Industriezone. 

Die hauptsächlich für den Trottoirausbau erforderliche 

Landabtretung ist ohne Einfluss auf die Ausnützungsziffer. 

Hier richtet sich die bauliche Ausnützung des Grundstückes 

nach den Baulinienabständen, die gegenüber dem Bebauungs­

plan der Gemeinde gar etwas reduziert werden konnten, sowie 

nach der Höhe der Baukörper. 

d·) · Trottqiranlagen: 

Auf die planliehe Si;cherstellung der· Trottoiranlagen auf 

der Südseite der Winznauerstrasse und im Einmündungsbereich 

der Industriestrasse kann, wie bereits erwähnt~ nicht 

verzichtE1t vJerden. Ausserhalb des Einmündungsbereiches in 

die Winznauerstrasse ist der Bau von Strasse und Trottoir., 

die Industriestrasse betreffend~ Sache der Gemeinde ~rrimbach. 

e) Entschädigungen und Anpassungen~ 

Die Fragen der Entschädigungen und der Allpassungen werden 

im vorliegenden Plangenehmigungsverfahren nicht behandelt. 

Sie.sind in die Landerwerbsverhandlungen zu verweisen, 

welch·e vor dem Strassenausbau allenfalls di:rrch Vereinba­

rungen mit den betreffenden Grundeigentümern zu regeln 

sind9 letzten Endes wäre dafür die Schätzungsbehörde 

zuständig. 

Die Einsprache ist im vorstehende~ Sinne abzuschreiben. 

( 

( 
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Frau Schürmann ist 

abgegeben worden~ 
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Frau Adele Schürma:J;lll~ ........ . 
Eigentümerirr von GB Nr. 1317 

am 5':· Juli 1974 nachstehend'e Zusicherung 

11\.Veil. das Längenprofil der neuen Strasse noch nicht 
endgü,l, tig fe.stgelegt ist 1 kann über die definitive 
Böschung bz~r •. ü}ber die verlangte Gartenmauer noch 
nicht absqhlie.ssend verhandelt werden. Der Einsprecherirr 
wird jedodh zligesichert 9 dass ihr \vunsch betreffend 
die Erstellung einer Gartenniauer erfüllt .. wer~~n kann. 
Im übrigen wird darauf hingewiesen~ dass·:·uber. ·die· Aus-

. führung der Anpassungsarbeiten unmittelbar vor Bau­
.. begihn separate Verhandlungen durchgeführt vmrden. 11 

.. Hierauf: hat Frau Schfumann ihre Binsprache zurückgezogen; 

diese ist als durch RUckzug erledigt, abzuschreiben. 

4. Einsprache Nr. 4~ Fritz Hofer 
Eigentümer von GB Trimbach Nr. ·920 

Dem Einsprecher wurde folgendes zugesichert: 

;-,,. ~.a·). Der: Baulinienabstand zur Winznauerstrasse wird von 

6. 00 in auf 5-~·oo m reduzieert. 

b) Vom Trottoirhe:r :wird ein neuer Eingang zur Liegenschaft 

Nr. · 2 erst~J.It··~ ·'wobei· der 'Eigehtlitner seine Wünsche vor 

dem Strassenb~:li h~ka1~t: iu. geben hat. 

c} Anstelle des ,heute längs der Wip.znauerstrasse vorhandenen 
. . \ . . . . ' . 

Autoabptellplatz~s wird zu Lasten des Strassenbaues im 

nördlichen Teil des Grundstückes GB Nr. 920 eine neue 

Abstellfläche mi.t rückwärtiger Erschliessung geschaffen. 

d.) Sämtliche Entschädigungsfragen bleiben vorbehalten und 

werden in das Landerwerbsverfahren verwiesen. 

Herr E;ofer hat hierauf seine Einsprache zurückgezogen; 

sie ist im vorstehenden Sin_ne abzuschreiben. 
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Hermann Sche:riker-Müller 
Eigentümer·von GB Trimbach Nr. l29B 

Die Einsprache enthält im wesentlichen Fragen der Allpassungen 

der Liegenschaft GB Nr. 1298 an die künftigen Stras·senverhäl t­

nisse9 Un.d es wird vorgeschlagen, das·neue Trasse der Winznauer­

strasse· um mindestenß einen rJieter nach Süden zu verschieben, 

·was na.ch Auffassung des Einsprechers durch Erstellen einer 

Mauer anste;J-1e. e.ine;r Böschung ·längs des südlichen. Strassenrandes 

möglich wäre. Im v.rei tern bezweifelt der Einsprecher die lifotwen­

digke:i t von zwei Trottoirs;; mindestens seien aber. die Trottoir7 

bre i>ten auf je 1. 50 m zu ;eduzieren. .Ferner se.i der Baulinien-( 

·abstand und die Allpassung der Quartierstrasse auf der Westseite 

seiner Liegenschaft neu zu überprüfen. Er möchte auch wissen, 

ob der Kanton einen Perimeterbeitrag an den Ausbau. der Winz­

nauerstrasse· erhebe •. 

Hiezu ist festzustellen: 

EineVerschiebungder Strassenaxe nach Süden ist sgwohl aus 

bautechnischen als aU:ch aus Kostengründen, insbesondere aber 

wegen.der Lage. des Widerlagers der Eisenbahnbrücke, nicht 
. '. ·. . ·· .. ·. 

möglich. Auch wurde bei der Festlegung der Strassenaxe darauf 

geachtet 9 dass das Grundeigentum auf beiden Strassenseiten 

nach Möglichkeit zu gleichen Teilen beansprucht werden muss. 

· · ·. 'rm Berei.che der Grundstücke GB Nr. 94 7 und 1317 wird hinter . 

dem geplanten Trottoirrand anstelle der Böschung eine Stütz­

mauer erstellt, um den Landverlust etwas herab.zumindern, doch 

ist dies ohne Einfluss auf die Linienführung der Winznauer­

strasse. Die Vorteile, die ein Trottoir von 2.00 m Breite 

gegenüber einem Trottoir von nur 1.50 m bietet 9 sind offen­

sichtlich und es muss auch am Konzept von zwei Trottoirs 

· ,;.festgehalten werden. Die Baulinie längs der Winznauerstrasse 

wurde vo'n 6. 00 m auf 5 . 00 m verringert 9 wie bei GB Nr. :920 

(Einsprache Nr. 4). Bei Gebäude Nr. 173 wurde eine Vorbaulinie 

angelegt, damit wertvermehrende Um- oder Ausbauten innerhalb 

( 
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de$bestehenden Gebäudegrundrisses ohne Näherbaurevers 

vorgenommen werden:-~körine.n. Die Zu- und Wegfahrten haben nach 

dem Bau der projektierten(fßmeindestrasse auf der Westseite 
· ... :-·' - . ~ .. 

von GB Nr. 1298nur noch ,im Rechtsverkehr zu erfolgen. Rund 

140 m weiter westlich ist der Bau einer Kreuzung mit Links­

und Rechtsabbiegespuren geplant~ an welche das Gebiet zwischen 

den beiden SBB-Linien durch rückwärtige Erschliessungsstrassen 

angeschlossen vJ"erden kann. Der Umweg 9 den Motorfahrzeugführer 
·\ .· 

aus Verkehrssicherheitsgründen auf sich nehmen müssen~ ist 

zumutbar. Schliesslich ist festzuhalten~ dass der Kanton keinen 

Perimeterbeitrag an den Strassenausbau erhebt. Sämtliche Anpas­

sungs- und Entschädigungsfragen sind in das Landerwerbsver­

fahren zu verweisen. 

Die Einsprache ist aus vorstehenden Erwägungen abzuweisen 9 

soweit darauf einzutreten ist. 

IV~ 

Das Planverfahren_- w--cwde ordnungsgernäss durchgeführt. Gegen den 

Plan_selbst sind :keine tech.nischen'Einwenduri.geri. zu erheben. Der 
.·' - ~.'- p• ,_. ' : ·.' . _;.; ·-_.· " 

vorliegende Strassen- und Baulinienplan ist daher zu genehmigen. 

Es wird 

beschlossen~ 

· ... ·· : . .. :. -: \ '·.· { .!;_:' .:. . 

1. Der Strassen- und Baulinienplan 11 \'linznauerstrasse n in der 

Gemeind:e · Trimbach, von GB ~r~' 1801 der Michelin s .A. bis 
. ··.· .· r-- ;' . . 

···' -·- : , 

Gemeindegrenze Winznau,-, wird im Sinne der Erwägungen ge-

nehmigt. 

2. Vom Rückzug der Einsprachen 1 - 4 vrird Kenntnis genommen. 

3. Die Einsprache Nr. 5 wird abgewiesen, soweit darauf einzutreten 

ist. 
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4. Für den Fall 9 dass mit den betreffenden Grundeigentümern über 

den Erwerb des für den Ausbau des Auflageprojektes erforderlichen 

Landes keine gütliche Einigung zustande komman sollte, wird das 

Expropriationsverfahren eingeleitet~ das Bau-Departement wird 

mit dem Vollzug beauftragt. 

Der St'aatsschreiber 

Bau-Departement (3) fr 
Rechtsdienst des Bau-Departementes (2) 
Kant. Tiefbauamt (5) 9 mit 2 genehmigten Plänen 
Kant. Amt für Raumplanung (2), mit 1 genehmigten Plan 
Kreisbauamt II, 4600 Olten (2), mit 1 genehmigten Plan 
Ammannnamt der Einwohnergemeinde, 4632 Trirohach (2) 
Bauverwaltung der Einwohnergen+ei:q.de, 4632 Trimbach (2), mit 1. Plan 
Fri tz .Schürch, Präsident der Kantona.len Schätzungskommission, 
. 4657 Dulliken · ·• ·•' · ·· · · 

Amtsblatt (Publikation der Genehmigung) 

Fer Einschreiben an~ 

Dres. Rolf Portmann und Peter vJyss, Advokatur und Notariat, 
Konradstrasse 31, 4600 Olten (5), für sich und die Ein-
sprecher Nr. 1 u.n.d 2 . . . 

Frau Adele SchLirn;1ann, \.ITinznauerstras.se 174, 4632· Trimbach 
Fritz Hofer, Tillinel~reg 2, 4632 Trimbach · · · 
Hermann Schenker-~Miiller, 'Vfinzriauerstrasse 173, 4632 Trimbach 

( 


